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Schreibsalon: Anregung # 1  

aus dem Lyriksalon „Inspirierendes“ 

 - 20.10.22 - 

 von Gesine Hasselmeier alias Friederike Hermanni 

im Rahmen des Schreibstudios von Dr. Birgit Schreiber, Bremen 

Lass dich von untenstehenden Gedichtversen zu einem eigenen kleinen Herbstgedicht inspi-

rieren. Du kannst einzelne Worte in deinen Text einflechten, die dir gefallen, nur an einem 

Vers weiterschreiben, dich nur von einem Bild beflügeln lassen oder von allen … ganz wie du 

magst! 

Die Verse stammen aus Jan Wagners Gedicht „herbstvillanelle“, das du auf der zweiten Seite 

hier in seiner ganzen Länge genießen kannst. Es empfiehlt sich, erst deinen eigenen Text zu 

schreiben und dann Wagners Text zu genießen.  

Stellst du Ähnlichkeiten fest? Oder bist du überrascht? Viel Freude wünsche ich dir! Und hier 

die Zeilen: 

„den tagen geht das licht aus…“ 

„am himmel wechselt man die bühnenbilder…“ 

„dein grauer mantel trennt dich von der luft…“ 

„eisblaue fenster - auf den wetterkarten…“ 
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Und hier nun dein ganzes Gedicht: 

Jan Wagner 

herbstvillanelle  

den tagen geht das licht aus 

und eine stunde dauert zehn minuten. 

die bäume spielten ihre letzten farben. 

am himmel wechselt man die bühnenbilder 

zu rasch für das kleine drama in jedem von uns: 

den tagen geht das licht aus. 

dein grauer mantel trennt dich von der luft, 

ein passepartout für einen satz wie diesen: 

die bäume spielten ihre letzten farben. 

eisblaue fenster - auf den wetterkarten 

der fernsehgeräte die daumenabdrücke der tiefs. 

den tagen geht das licht aus, 

dem leeren park, dem teich: die enten werden 

an unsichtbaren fäden aufgerollt. 

die bäume spielten ihre letzten farben. 

und einer, der sich mit drei sonnenblumen 

ins dunkel tastet, drei schwarzen punkten auf gelb: 

den tagen geht das licht aus. 

die bäume spielten ihre letzten farben. 

Quelle: https://www.lyrikline.org/de/gedichte/herbstvillanelle-1062, (besucht am 19.10.2022) 

Mehr zu unseren Schreibsalons findest du auf Birgits Webseite:  

https://schreiben-zur-selbsthilfe.com/portfolio/schreibsalon/ 

Wenn du magst, schick mir dein Herbstgedicht 

an: friederike.hermanni@lyricfactory.net 

Ich würde mich freuen, von dir zu lesen! 

Deine Gesine*Friederike 
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